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m das Lager der Socialiſten, welche den Satz ausſprechen: „Ohne ott keine
Auctorität, alſo auch keine bürgerliche Auctorität.“ Da iſt doch wenigſtens
Conſequenz. Doch bei den Socialiſten widert Alfred die Gewinnſucht der Socia⸗
liſtenführer eines Marx un ebe. 0 die m der Theorie den eſt und
die Reichen ſind, m der raxi aber ſich die Taſchen von dem ſauer erworbenen
eld der Arbeiter füllen Qarum conſequent ſein ird Alfred
Anarchiſt, verwirft jede Auctorität Doch die rutalitäten eines Ravachol
und Emil Henry, der grun von Bosheit und Verworfenheit, welcher m
jenen Kreiſen ſich vor ſeinen ugen aufthat, widerte ihn ſo a daſs * m einer
der Verſammlungen 3u Urren ſich 9  V durch einen heftigen Wortwechſel

einem Uell aufgefordert, und m demſelben tödtlich verwundet ird Die
aufopfernde &  iebe der ihn pflegenden Kreuzſchweſter und die Aufklärun des
Rectors des Hoſpitals geben dem verlorenen Sohn den Glauben ſeiner indheit
zurück. Dies der kurze A  nhalt des Buches, welches ſich eben durch die yſtema⸗

Darſtellung aſt aller modernen Irrthümer und eren Urze, agfertige
id auszeichnet, und die eiden Grundübel unſerer Zeit, den

Soeialismus und Anarchismus, m threr Geneſis und ihrer Ausartung darſtellt,
und eben deshalb ſowo unfEren Akademikern, als den Socialiſten recht
empfehlen iſt

Preßburg ugen Gallovich, Licentiatus St. Theologiae.
2⁰ ebensbilder aus dem Servitenorden Dritter and

Gezeichnet von Bernard Drr GTPV Innsbruck
Vereinsbuchhandlung. 656 S Preis 2.80 5.60

28 Lebensbilder aus dem ervitenorden Vierter Band
Gezeichnet von Bernard bdurr M unsbru
Vereinsbuchhandlung. 1895 —980 Preis 4. — 8.—

In dieſen zwei ſtattlichen Bänden hat der bereits durch frühere Publi⸗
cationen eſtens ewährte Verfaſſer aus dem unerſchöpflichen Brunnen des Lebens
der Heiligen Ahre Lebensweisheit in mannigfaltigſter OT6m geſch und der
derſelben uu bedürftigen Welt mn anziehenden Bildern vorgeſtellt. Im erſten
Bande geſchieht dies unr Darſtellung des Lebens von mehr als heiligen
und eligen Servitinnen mit Beifügung von 33 Lehrſtücken, die ebenſoſehr den
erfahrenen Kenner des menſchlichen Herzens als den Meiſter in Anleitung zur
Tugend bekunden

Der letztere, Aumfangreichere Band enthält ſieben eingehende Schilderungen
des ebens beſonders begnadigter Schweſtern des Ordens und äußerſt lieb
liche Bilder und Blüten us den Kloſterzellen 8 ehemaligen Regelhauſes m
Innsbruck; ſchade, daſs nicht immer der Gehurtsort der einzelnen Schweſtern
zur Erbauung für die Landsleute angegeben iſt

Den Schluſs ilden Grundſätze und Ausſprüche der Diener und Dienerinnen
Maria und Italia sSancta; kurze Wanderung UV die Heiligthümer des Serviten⸗
ordens, nicht ohne Erwähnung der Tugendbeiſpiele, mit denen die Mitglieder
des Ordens dieſelben wie mit unſchätzbaren Perlen chmückten

Kurz, dem erfaſſer gebürt großer ank daſs ETL ſoviele Kleinodien der
Tugend und Heiligkeit für Viele em Dunkel der Vergeſſenheit entriſſen und
Nutz und Frommen geiſtlicher wie weltlicher Leſer veröffentlicht hat

Matrei. Dechant Alhert Hörmann.
290 Zehnſprachiges katholiſches Krankenbu Im Sub

ſcriptionswege 5 eziehen vom Herausgeber Anderl In Wien,
14.5 Taborſtraße

Mit dieſem Buche, das demnächſt erſcheinen wird, iſt ſoeben ein origineller
Gedanke durch errn Adalbert Anderl, Weltprieſter bei der Pfarre zum heiligen
CO

ſef mn der Leopoldſtadt V Wien, verwirklicht vorden



Das eminent praktiſche Krankenbuch mit fürſterzbiſchöflicher Appro⸗
bation, kI 8⁰ cirea 500 iſt u Tenden  8 und Anlage ganz und omm
durch eme 5  weckmäßige, erſchöpfende und aus der ſeelſorgerlichen Praxis hervor⸗
gegangene Bearbeitung m lateiniſcher (De qui aegrotant anima-
rum), deutſcher Der bis zu ſeiner Auflöſung ott ergebene und etende Kranke.
Der Krankenbeſuch und der Beiſtand im Sterben), franzöſi

ET, italie⸗
niſcher, czechiſcher, kroatiſcher, polniſcher, ſlovaki

Er, ſlove—

und Aung riſcher Sprache (Revidierte authentiſche Ueberſetzungen des
autoriſierten deutſchen eile einem Bedürfniſſe des Curatelerus bei Aus⸗
übung der Seelſorge im vielſprachigen katholiſchen Oeſterreich, insbeſondere bei
der herrſchenden Freizügigkeit und dem ſehr erleichterten und entwickelten
erkehre entgegen.

In Berückſichtigung des Umſtandes, daſs der Herausgeber ein praktiſches
Handbuch umm einen möglichſt billigen Preis für Civil⸗ und ilitär⸗
ſeelſorger, für ttäaler und Familien bieten will, wurde die Ein⸗
richtung getroffen, daſs jeder Theil, uimmer emne Sprache enthaltend,
bezogen werden kann, deut deut und ungariſch oder oder mehr
Theile 1e nach Wunſch und Bedürfnis der Intereſſenten. Dieſe Theile können
auf Verlangen mit rubrieierten Einſchreibeblättern im Formate des Buches, die
5  um Verzeichnen der Kranken in der Pfarre, der Verſehgänge ienen, ver⸗
einigt werden

Der reis der einzelnen Theile ttellt ſich folgendermaßen: a lateiniſcher
Theil, broſchiert, kr. jeder übrige Theil, brof iert als eutſch, franzö⸗
ſiſch italieniſch, czechiſch, kroatiſch, olniſch, ſlovaki loveniſch, ungariſch A 30 kr.;
ferner C) rubrieterte Einſchreibeblätter Bogen 3u Seiten) per Bogen 5 kr.;
d) Leinwandeinband für 1— eile zuſammen kr für 6—-10 Theile IU⸗
ſammen 35  35 kr.; die mit Einband beſtellten eile werden bereits eingebunden
geliefert.

Es iſt m der atur der Sache elegen, daſs die Herausgabe des poly⸗
glotten Krankenbuches, wovon der lateiniſche und deutſche Theil bereits iunter
der Preſſe ich befinden, die übrigen Theile im anuſeripte fertiggeſtellt ſind
Ind ſucceſſive folgen werden, und auf dem Subſeriptionswege baſiert werden
kann, und nachdem 10 jeder Seelſorger Verwendung für eimn billiges, univer⸗
ſelles, und minent praktiſches Krankenbuch hat, ladet der Herausgeber Adalbert
Anderl VN Wien, 1 Taborſtraße 1 zur gefälligen recht Tegen Betheiligung
durch Subſcription höflich em

Behufs Beſtellung der einzelnen Theile, 8 Einbandes 2. genügt eine
Correſpondenzkarte. Ausführliche roſpecte werden auf Verlangen gratis und
franeo zugeſendet. Die Einſendung des Betrages erfolgt ſeinerzeit nach Zu⸗
ſendung des Buches mittels Erlagſchein.
30) Der heilige Lambertus. Sein Lehen und ſeine Zeit Von

DechEne, Pfarrer der Erzdiöceſe Köln Paderborn. 1896 Ferd
Schöningh. g9r. 8⁰. und 204 Preis M 2.40 1.44

Der erfaſſer war durch ahre Seelſorger an emer dem Lambertus
geweihten Pfarrkirche und E faſt alljährlich die Aufgabe, die Patroeiniums⸗
predigt halten; ſtudierte dieſem Zwecke Kirchen Uund Profangeſchichte,
und die damals geſammelten Bauſteine haben ſich nunmehr 3u einem Ußerſt
verdienſtlichen Gebäude vereint; liegt das Buch „der Lambertus“ vor uns
und ird gewiſs jeden, welcher das Leben der eiligen Gottes, geſchildert auf
Grundlage hiſtoriſcher orſchung und entkleidet von allem Legendenhaften, gerne
1e  * eine willkommene Gabe ſein Der Verfaſſer des gegenwärtigen Buches

bei der Anlage dieſes Charakter⸗ und Lebensbildes die wohlgemeinte Abſicht,
den influſs des Lambertus auf die Kirche, ſein zeitgenöſſiſches Geſchle⸗
und auf das Gemeinweſen beſchreiben und dieſe Abſicht hat auch Iun der
glücklichſten Weiſe erreicht. Das Buch, ſtreng ritiſch angelegt, ſchildert uns die
Geburt des Heiligen, ſeine Studien und ſeine Weihe zUum Nachfolger des CT=


